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"'". Olympiastützpunkt 

Vertreter des Bundesinnenmin isteriums besuchten den Oly mpiastützpunkt Hessen 

Der Olympiastützpunkt (OSP) 

Hessen und der Landessportbund 

Hessen (lsbh) haben sich erfolg­

reich präsentiert. Bei einem 

Besuch der neuen Ansprechpartner 

aus dem Bundesministerium des 

Innern (BMI), stellte das OSp· 

Team seine Arbeit Im Spitzen­

sport vor. 

Von der Sprintdiagnostik bis zum Aqua­
jogging - die Servicefunktionen des OSP 
Hessen sind vielfältig. Während etwa 
die Sportler der Hockeynationalmann­
schaft auf einer speziellen Laufbahn 
ihre Antrittsgesch,vindigkeit messen 
lassen, analysieren die Schwimmer im 
ang renzenden Isb h-Schwimmbad ihre 
Startsprünge - mit Hilfe der neuen 
Unterwasserkameras. Sowohl Laufbahn ver netzt sind, davon haben sich nun die eindruckt von der effektiven Arbeit des 
als auch Becken stehen für Athleten zuständigen Mitarbeiter aus dem Bundes­ OSP-Teams: "Der OSP Hessen ist ein 
aus den verschiedensten Sportarten ministerium des Innern (BMI) überzeugt. Schmuckstück unter den Stützpunkten", 
zur Verfügung. Von der Abtei­ sagt Göttsche, "es gibt klare Strukturen 
Da überrascht lung Sport und Verantwortlichkeiten, auch der 
es kaum, dass besuchten der optische Eindruck ist sehr gut." 
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De rzeit noch Baustelle : Hier soll der neue Physio ­
th erapieraum en tstehen. 

Der Ausbau des Sportinternats, dem 
Haus der Athleten, stieß bei Göttsche 
ebenso auf Wohlgefallen, denn die 
Mittel des Bundes seien zunehmend 
begrenzt. So sei es im Hinblick auf die 
Kosten-Nutzen-Analyse sinnvoller, die 
Sportler zum Stützpunkt zu bringen, 
anstatt neue Stützpunkte zu errichten, 
wo sich vielleicht nur einige Sportler 
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OSP Hessen vorangetrieben haben. 
Im kommenden Jahr sollen 16 zusätz­
liche Zimmer für neue Sportler bereit 
stehen. Umso wichtiger ist es, dass 
auch die Physiotherapie in den 
Gebäuden des Deutschen Turner­
bundes mehr Platz bekommt. 
Mit jährlich etwa 1,1 Millionen Euro 
unterstützt da s BMI den OSP Hessen. 
Dessen Leiter, Werner Schaefer, ist 
auch für die künftige Kooperation 
zu versich t lich: "Wir haben bei den 
Herren des BMI ein gutes und realisti­
sches Bild unseres OSP gezeichnet. 
Ich denke, dass wir zukünftig eine 
vernünftige, zielorientierte Zusammen­
arbeit in Sachen Weiterentwicklung 
und Finanzierung des OSP Hessen 
haben werden", sagt er. 

Ralf Koch, Hauptgeschäftsführer des 
L ndessportbundes Hessen, und Lutz 
Arndt, Präsidiumsmitglied für Leis­
tungssport. zeigten sich ebenfalls 
zufried en mit der Präsentation der 
sportlichen Arbeit. "Wir haben gezeigt. 
dass d ie finanziellen Mittel bei uns 
effek tiv investiert werden und wir 
somit unseren Spitzensportstandort 
verbessert haben", sagt Koch. Die 
Gespräche seien insgesamt so ein­
vernehmlich gewesen , dass man sich 
soga r zu Vi sionen über neue Baumaß­
nahmen hinreißen ließ. Koch nennt 
es "Perspektiven an einem fern en 
Horizont malen". 
Was derzeit noch verschwommen 
klingt, würde dann bei klarem Blick in 
eine dr itte Sporthalle umgewandelt. 
Entstehen könnte dann unter anderem 
ein Tischtennisleis tungszentrum. 

Yvonne Wagner 

Gruppenbild mit Dame zum Abschluss des Besuchs in Fran kfur t : 
(v I. ) Dr. Bernhard Flümann (BMI), OSP-Leiter Werner Schaefer, Isb h­
Vizep räsident Lutz Arndt, Hochspringerin Ariane FriedriCh, Helmut 
Nickel (DOSB). Hans -Peter Göttsche (BMI) und Dr. Luis Mendoza. 
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